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Wutbürger 
Fotos der Gruppe »Gegenlicht 21« 
von den Stuttgart-21-Protesten

Siehe Seite 110

Titelbild: Herb Allgaier

Vorschau

Heft 4/2011: Erwachsenenbildung 
 und Menschen mit  
 Behinderung

BÜRGERNAHE POLITIK
Konzeption: 
Prof. Dr. Johanna Bödege-Wolf

Die Auseinandersetzung um Stuttgart 21 hat der politischen Landschaft in 
Deutschland einen gehörigen Schub verliehen. Schien seit den letzten großen 
Brokdorf-Demos 1981 das Engagement des Normalbürgers zugunsten von 
Individualismus und Karrieredenken verloren gegangen zu sein, so machen 
die heftigen Diskussionen in Deutschlands Südwesten den Eindruck, als sei 
die Kultur des politischen Mitmischens plötzlich wiederentdeckt. Was seit 
Brokdorf fast in Vergessenheit geriet: Es gibt sie noch, die protestierenden 
Bürger, die Wasserwerfer, der Widerstand gegen unliebsame Entscheidungen.  
Die »Wutbürger« aus Stuttgart hätte es wahrscheinlich nie gegeben, wenn das 
Thema dieses Heftes von Beginn der Planung berücksichtigt worden wäre: 
Bürgernahe Politik. Als ein Ausdruck der Zivilgesellschaft mit den betroffenen 
Menschen eine gemeinsam tragbare und sinnvolle Lösung zu finden, das wä-
re wahrscheinlich ganz im Sinne von Alexis de Tocqueville gewesen, der aber auch die 
Paradoxien und Probleme einer Demokratie deutlich vor Augen hat, wie es Oliver Hidalgo 
in seinem Beitrag beschreibt. Karl-Heinz Breier analysiert in seinem Beitrag die Bedingun-
gen, die eine bürgernahe Politik braucht, und die Potenziale, die die politische Bildung hat, 
um politische Partizipation zu ermöglichen. Torsten Oppelland schließlich bricht eine Lan-
ze für die Parteien, die zwar oft geschmäht werden, aber ein unverzichtbarer Bestandteil 
der Demokratie sind. In den Praxisbeispielen werden als Ergänzung Konzepte und Ideen 
vorgestellt, mit Bürgern ins Gespräch zu kommen bzw. sich politisch zu vernetzen.

Eine angenehme Lektüre wünscht Ihr


